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Prof. Dr. Alfred Toth

Die Hierarchie von Objekten, Zeichen und Metazeichen

1. Die semiotische Objektrelation wird nach Toth (2009) definiert als

OR = (ℳ, Ω, ℐ),

wobei gilt

ℳi ⊂ Ωi/j,

d.h. der Zeichenträger ist nicht als „sensueller“ kategorial different vom
„materialen“ Objekt, sondern als Zeichenträger natürlich wie das Objekt, aus

dem es stammt, materiell-substantiell. Der Fall ℳi ⊂ Ωi besagt, dass ein Teil

des Objektes als Zeichenträger dient (pars pro toto), während der Fall ℳi ⊂ Ωj

besagt, dass ℳ und Ω qualitativ verschieden sind.

2. Da bei der Semiose vom Zeichen zum Objekt via „Metaobjektivation“
(Bense 1967, S. 9) natürlich alle drei ontologischen Bezüge des Objektes trans-
formiert werden, wobei die ontologischen und die semiotischen Kategorien
korrelativ sind1:

ℳ Ω ℐ

↓ ↓ ↓
M O I,

lässt sich die Zeichengenese als Interpretationsvorgang durch den Interpreten

ℐ begreifen, so dass wir haben

ℐ(ℐ) = I

ℐ(Ω) = O

                                                

1 Nach Bense gilt sogar, dass sich ℳ als “triadisches Objekt” auf M, O und I bezieht, vgl.
Bense/Walther 1973, S. 71.
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ℐ(ℳ) = M.

Wir bekommen also

ℐ(OR) = ZR.

ZR = (M, O, I) lässt sich daher auch schreiben als

ℐ(ZR) = ℐ(M, O, I) bzw.

ℐ(ZR) = (ℐ(M), ℐ(O), ℐ(I)).

3. Metazeichen der Form

ZR‘ = (M‘, O‘, I‘)
ZR‘‘ = (M‘‘, O‘‘, I‘‘)
ZR‘‘‘ = (M‘‘‘, O‘‘‘, I‘‘‘), usw.

lassen sich daher als Hierarchien 2-facher, 3-facher, 4-facher, usw. Interpre-
tationen der Objektrelation wie folgt darstellen:

ZR‘ = (ℐ(ℐ((M))), ℐ(ℐ((O), ℐ(ℐ((I)))

ZR‘‘ = (ℐ(ℐ(ℐ((M))), ℐ(ℐ(ℐ((O)), ℐ(ℐ(ℐ((I))))

ZR‘‘‘ = (ℐ(ℐ(ℐ(ℐ((M))), ℐ(ℐ(ℐ(ℐ((O)), ℐ(ℐ(ℐ(ℐ((I)))), usw.
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